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Skandal um Sebnitzer Dachdecker:
Rassistische Anzeige sorgt für

Empörung!
Dachdecker aus Sebnitz veröffentlicht rassistische Anzeige
im Amtsblatt. Stadtverwaltung und Linke verurteilen den

Vorfall scharf.

Sebnitz, Deutschland - Ein Dachdeckermeister aus Sebnitz,
Ronney W., sorgt aktuell für Empörung mit einer Anzeige, die er
im Amtsblatt veröffentlicht hat. Die Anzeige, in der er nach
Auszubildenden sucht, enthält mehrere abwertende und
diskriminierende Begriffe, darunter „Hakennasen“ und
„Bimbos“, die als rassistisch und antisemitisch eingestuft
werden. Die Stadt Sebnitz, in der der Vorfall stattfand, hat die
Veröffentlichung der Anzeige scharf verurteilt und als
„beschämend und untragbar“ bezeichnet. Die Stadtverwaltung
betont, dass sie nur für den redaktionellen Teil des Amtsblatts
verantwortlich sei und nicht für den Anzeigenteil, den sie vor der



Veröffentlichung nicht kannte. Auch die Druckerei kündigte an,
dass die Anzeige am Mittwoch entfernt wurde. Die Webseite der
Stadt, auf der das Amtsblatt verfügbar ist, ist derzeit nicht
abrufbar. 

Lisa Thea Steiner, die Kreisvorsitzende der Linken im Landkreis
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, sprach von einem
„unfassbaren Vorgang“ und einem „politischen Alarmsignal“.
Die Linke hat bereits Anzeige gegen die Dachdeckerfirma, den
Verlag und die Stadtverwaltung erstattet. Zudem ist eine
Kundgebung der Linken für Montag auf dem Marktplatz in
Sebnitz geplant, um gegen Diskriminierung und Rassismus zu
protestieren. Dieser Vorfall beschreibt ein besorgniserregendes
Phänomen, das nicht nur in Sebnitz, sondern auch landesweit zu
beobachten ist.

Erweiterter Kontext der Diskriminierung

In den letzten Jahren hat die Antidiskriminierungsstelle des
Bundes einen besorgniserregenden Anstieg von
Diskriminierungsfällen verzeichnet. Zwischen 2021 und 2023
wurden über 20.600 Fälle gemeldet, wobei rassistische und
antisemitische Diskriminierungen besonders häufig vorkommen.
Die Dunkelziffer könnte laut Schätzungen sogar noch höher sein,
da zwischen 16 und 30 Prozent der Bevölkerung angeben,
diskriminiert worden zu sein. Experten fordern daher Reformen
des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG), um noch
umfassenderen Schutz gegen Diskriminierung zu gewährleisten.

Der Beauftragte zur Bekämpfung des Antisemitismus im Land
Brandenburg, Andreas Büttner, äußerte sich ebenfalls kritisch zu
der Anzeige und verband Antisemitismus mit Rassismus in der
rechten Szene. Diese Verhältnisse unterstreichen die
Notwendigkeit, effektive Maßnahmen gegen Diskriminierung zu
ergreifen, um den betroffenen Gruppen Schutz und
Unterstützung zu bieten. 

Die aktuelle Situation in Sebnitz zeigt, dass das Thema



Diskriminierung wieder einmal in den Fokus der Öffentlichkeit
rückt. Es bleibt abzuwarten, welche weiteren rechtlichen Schritte
eingeleitet werden und welche Folgen dieser Vorfall für die
beteiligten Personen und Institutionen haben wird.
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